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Die Kali Achmiergelder
tt Der Proteſt den der bekannte Nationalökonom

Profeſſor v Soxleth gegen das Mitglied des Landwirt
ſchaftsrates Freiherrn von Thüngen Reichsrat der Krone
Bayerns angeſtrengt hat verdient auch in weiteren
Kreiſen Beachtung Welchen Ausgang der Prozeß nimmt
ob eine Freiſprechung oder Verurteilung erfolgt iſt in der
Oeffentlichkeit weniger von Belang als die Feſtſtellung von
Tatſachen wie ſie in dem Prozeß erfolgt iſt

Die Klage hängt mit den bekannten Vorgängen in der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft zuſammen über die
auch in der letzten Tagung des Reichstages eingehend ver
handelt worden iſt Profeſſor v Soxleth hat im Frühjahr
1910 den neuen Vertrag der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft mit dem Kali Syndikat ſcharf kritiſiert und behauptet
die Landwirtſchaftsgeſellſchaft und der Bund der Landwirte
hätten dafür geſorgt daß die vom Kaliſyndikat gezahlten
Propagandagelder die nach dem alten Vertrag von
1902 zur Förderung einer rationellen Düngung beſonders
mit Kali beſtimmt waren nach dem Vertrag von 1910 zur
Reklame für das Kali Syndikat verwendet würden
Profeſſor v Soxleth iſt wegen dieſer Kritik in ſcharfe
Differenzen mit den führenden Perſönlichkeiten der
Landwirtſchaftsgeſellſchaft und des Bundes der Landwirte
geraten Wie der Privatbeklagte Frhr v Thüngen ſelbſt
bekundete hat ſich der Bayeriſche Landwirtſchaftsrat alle
Mühe gegeben die Sache beizulegen und zu verhüten
daß die Angelegenheit vor das Gericht kommt Es läßt ſich
verſtehen daß der Progeß den intereſſierten agrariſchen
Kreiſen recht unangenehm iſt denn außerhalb der
Körperſchaften welche die Kali Subventionen des Syndikats
eingeſteckt haben wird man das Vorgehen des Profeſſors

Soxleth nur durchaus billigen und ſich auf ſeine Seite
ſtellen

Sicherlich hat Profeſſor v Soxleth recht wenn er vor
Gericht erklärt er habe es für eine Unmöglichkeit gehalten
daß eine Geſellſchaft wie die Deutſche Landwirtſchafts
geſellſchaft deren Schirmherr der Kaiſer iſt der ſieben Bun
desfürſten und ſoundſoviele Miniſter angehören Gelder mit
der Beſtimmung annehmen würde für die Steigerung
des Abſatzes von Kali durch agitatoriſche
Tätigkeit Sorge zu tragen Profeſſor von Soxleth hat
zweifellos auch darin recht wenn er feſtſtellt daß der abge
ſchloſſene ſchlechte Kalivertrag die deutſchen Landwirte ſchwer

geſchädigt habe Es iſt richtig für die Geſellſchaften die
den Kalivertrag unterſchrieben haben hat er eine Verdop
pelung des Gewinnes gebracht aber für die Land
wirtſchaft im allgemeinen eine erhebliche Verteue
rung der Düngemittel Für die Landwirte ſind die Be
zugsbedingungen verſchlechtert worden während die mit Pro
pagandageldern geſpeiſten Körperſchaften doppelten Vorteil
erhalten haben

Es handelt ſich dabei um ſehr erhebliche Summen Schon
früher iſt bekannt geworden daß im Jahre 1908 allein der
Bund der Landwirte 168633,50 Mark die Deutſche
Landwirtſchaftsgeſellſchaft 431 000,39 Mark Proviſion er
halten haben Die Agitation des Bundes der Landwirte iſt
zu einem guten Teil auf die Kali Schmiergelder angewieſen
zudem erhalten die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte in den Lokalorganiſationen für die von ihnen
vermittelten Verkäufe 2 Prozent womit ihr Eifer ange
ſtachelt und belohnt werden ſoll Aber das wahre land
wirtſchaftliche Jntereſſe iſt auf das ſchwerſte geſchädigt wor
den Der Prozeß wird hoffentlich dazu beitragen daß zahl
reichen Landwirten die bisher im Bund der Landwirte eine
geeignete Vertretung ihrer Jntereſſen erblickten die Augen
geöffnet werden
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Der Prozeß Soxleth Thüngen
Bericht unſerer S K Korreſpondenten

München 22 Sept
Vor dem hieſigen Schöffengericht begann geſtern Nach

mittag die Verhandlung in der Privatbeleidigungsklage des
Profeſſors Dr v Soxleth gegen den Reichsrat Freiherrn
v Thüngen Den Vorſitz in der Verhandlung führt
Oberlandesgerichtsrat Mayr dem Geheimrat
Dr v Soxleth ſteht Rechtsanwalt Gänsler dem Reichsrat

reiherrn v Thüngen Rechtsanwalt Maurmeyer zur Seite
Als Zeugen ſind geladen Direktor Mühlhäufer von der Soxleth nicht deckte

m Zentraldarlehnskaſſe in München Landesökonomierat König
Ellingen Oekonomierat Hepp Oberregierungsrat v Braun

vom Miniſterium des Jnnern Reichsrat Freiherr v Lin
denfels Ritterſchaftsrat v Freier Hoppenrade Miniſte
rialdirektor Wirkl Geh Rat Exz Dr H Thiel Profeſſor
Dr Tacke Bremen Dr Hanſen vom Landwirtſchaftlichen
Jnſtitut der Königsberger Univerſität Oekonomierat Dr
Wieſe Berlin Abgeordneter Dr Heim u a

Jn der heutigen Verhandlung erklärt Freiherr von
Thüngen er habe in Berlin den Verſuch machen wollen
die Streitigkeiten zu ſchlichten nachdem es ihm ſchon früher
mehrfach gelungen ſei Differenzen beiſeite zu ſchaffen Er
ſei aber hier vor eine vollendete Tatſache geſtellt worden
man habe Profeſſor v Soxleth aus dem Düngerausſchuß
ausgeſchloſſen Soxleth habe nach den Berliner Vorgängen
an den Bayeriſchen Landwirtſchaftsrat das Anſinnen ge
ſtellt er ſolle auf die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
einwirken Das ſei jedoch abgelehnt worden und zwar mit
vollem Recht Thüngen erklärt ſchließlich er habe die Aeuße
rungen nur in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen als
Mitglied des Präſidiums beider Korporationen getan

Geheimrat Profeſſor Soxleth erklärt dem
gegenüber daß Freiherr v Thüngen nicht den geringſten
Verſuch unternommen habe in der Berliner Angelegenheit
zu vermitteln obwohl er hierzu wohl in der Lage ge
weſen wäre Es ſei ferner nicht richtig daß er in der Aus
ſchußſitzung in Berlin nicht das Wort ergriffen habe richtig
ſei vielmehr daß er zu zwei Punkten geſprochen hatte Noch
weiter zu ſprechen hätte er keine Veranlaſſung gehabt Jn
dem Kalivertrag ſei namentlich eine Reihe von Punkten
enthalten die in der Ausſchußſitzung zur Sprache kamen und
als er dann ſpäter von dem Vertrag Kenntnis erhielt habe
er daran Kritik geübt Allein nicht wegen dieſer Kritik und
wegen der Bezeichnung unwürdig ſei er aus dem Dünger
ausſchuß ausgeſchloſſen worden ſondern weil er den ganzen
ſchönen Handel mit den Propagandageldern ans Licht ge
bracht habe Schon vor acht Jahren habe er die Einnahme
dieſer Gelder vom Kaliſyndikat beanſtandet Die Folge ſei
geweſen daß man ihn darauf in den Ausſchuß gewählt habe
und wegen der gleichen Kritik habe man ihn nunmehr wieder
ausgeſchloſſen Daß eine Geſellſchaft wie die Landwirtſchafts
geſellſchaft der ſoviel Höchſte und Allerhöchſte Herren ange
hören ſolche Gelder beziehe ſei gewiß verwunderlich Aber
mit dieſen Propagandageldern über deren Verwendung dem
Syndikat Rechnung geſtellt werde ſei es nicht getan viel
mehr müſſe das Kaliſyndikat auch nach dem neuen Vertrag
5 Jahre lang ein halbes Prozent des Nettopreiſes von den
Umſätzen als Zuſchuß zu den Verwaltungskoſten des Syndi
kats beitragen Dieſe Verhältniſſe habe er in der Ausſchuß
ſitzung nicht gekannt und deshalb keine Kritik üben können
Entſchieden müſſe er zurückweiſen daß er irgendwie inkorrekt
gehandelt habe Es ſei ihm nur darum zu tun geweſen
dieſen Vertrag der die Landwirte und ſpeziell die bayeri
ſchen ſchwer ſchädige zu bekämpfen

Sodann wurde in die

Vernehmung der Zeugen
eingetreten Erſter Zeuge iſt der Vorſitzende des Vorſtan
des Ritterſchaftsrat v Freier Hoppenrade Er
ſagt aus daß bei den Verhandlungen im Ausſchuß über den
Abſchluß eines neuen Kalivertrages ſofort zum Ausdruck ge
bracht wurde daß man danach ſtreben müſſe wieder wie
früher 3 Proz Propagandagelder zu erhalten Dieſer Aus
druck ſei allerdings als nicht recht paſſend bezeichnet worden
aber man habe keine andere Bezeichnung gefunden Auf
Grund dieſer Beratungen ſei dieſer Vertrag formuliert wor
den bei der Redaktion des Entwurfes habe der bisherige
Paragraph über die Propagandagelder nachträglich eine
Aenderung erfahren Es wurde ferner feſtgeſtellt daß über
die Propagandagelder ein Nebenvertrag abgeſchloſſen wurde
Der Zeuge erklärt dazu daß ſich allerdings ein Nachweis
nicht erbringen laſſe daß Profeſſor v Soxleth in der Aus
ſchußſitzung von dieſem Kenntnis hatte Der Hauptvertrag
und auch der Nebenvertrag ſeien nicht veröffentlicht worden
ſondern davon ſeien nur die Ausſchußmitglieder in Kenntnis
geſetzt worden Zur Veröffentlichung habe keine Veran
laſſung beſtanden Der Zeuge erklärt auf Befragen daß das
Verhalten des Profeſſors v Soxleth bei den Ausſchußmit
gliedern den Eindruck erweckt habe daß er damals ſchon die
Abſicht gehabt habe ſeine Kritik zu üben A Gäns
ler als Vertreter des Klägers bemerkt hierzu daß im Kali
vertrage etwas anderes ſtehe als daß die Propaganda
gelder nur dem Jntereſſe der Landwirtſchaft und nicht dem
der Kaliwerke dienen

Zeuge Reichstags und Landtagsabgeordneter Dr Heim

führte aus Die Kritik Profeſſor v Soxleths ſei nur zu be
rechtigt geweſen Es wäre eine Schande für die Landwirt
ſchaft geweſen wenn ſie nicht erfolgt wäre Die bayeriſchen
Landwirte werden insbeſondere durch die neue Frachtbaſis
erheblich geſchädigt Bedauerlicherweiſe gebe es nur wenige
Männer der Wiſſenſchaft welche ſich in den Dienſt der All
gemeinheit ſtellen wie Soxleth Man habe ſich deshalb
auch in weiteren Kreiſen der bayeriſchen Landwirtſchaft ge
wundert daß der Bayeriſche Landwirtſchaftsrat Peoſer

Miniſterialdirektor Exz Thiel GBerli
bekundet Durch Vorlegung der Akten wurde erwieſen d
in einer Vorſtandsſitzung der Deutſchen Landwirtſchaft
geſellſchaft am 31 Januar 1905 ſchon einmal ein Antrag a
Ausſchluß Profeſſor v Soxleths wegen einer ſcharfen Krit
vorlag Der Antrag ſei aber dann durch Vermittlung d
Freiherrn v Thüngen fallen gelaſſen worden

Prof v So xleth ſtellt noch feſt daß er lediglich g
fordert habe daß gewiſſe Gebühren die die Deutſchen Lan
wirtſchaftsgeſellſchaft vereinnahmte nicht zu finanziell
Vorteilen für die Geſellſchaft ausgebeutet werden Die
ſeine Forderung ſei dann auch zum Antrag erhoben und a
genommen worden

Zeuge Landesökonomierat Rittergutsbeſitzer Vibrand
Calvörde der Vorſitzende der Düngerabteilung der Deutſche
Landwirtſchaftsgeſellſchaft Jch habe an den Verhandlung
mit dem Kaliſyndikat perſönlich teilgenommen Die Verhan
lungen wurden geführt nicht nur zwiſchen der Deutſchen Lan
wirtſchaftsgeſellſchaft und dem Kaliſyndikat ſondern auch
dem Reichsverband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften de
Raiffeiſenverband dem Bund der Landwirte dem Rheiniſe
Weſtfäliſchen Bauernverein und dem Badiſchen Bauernverei
Das Protokoll über dieſe Sitzung iſt inſofern unrichtig a
geſagt wird wir hätten verſucht 3 Prozent herauszuſchlage
Jn Wirklichkeit bekamen wir ſchon vorher 3 Prozent und
drehte ſich darum dieſe 3 Prozent feſtzuhalten Jch hatte b
den Verhandlungen die im Hotel Adlon in Berlin ſtat
fanden der Beſeitigung der Propagandagelder das Wort g
redet weil ſie

nicht im Einklang mit der wiſſenſchaftlichen
Tätigkeit ſtehen

die wir ausüben Aber ſie wurden beibehalten weil ande
Körperſchaften dieſe wiſſenſchaftliche Tätigkeit nicht ausüben
Das Wort Propagandagelder blieb daher beſtehen Vor
Jm neuen Vertrag wird nun geſagt die Propagandagelde
ſollten benutzt werden zur Erzielung eines höheren Kaliabſatze

Zeuge Das iſt ein Verſehen das dem Direktor de
Kaliſyndikats beim Diktat unterlaufen iſt Wir haben da
nicht bemerkt ſonſt hätten wir eingegriffen Jch halte die
Propagandagelder durchaus nicht für ſchimpflich Wir in Nord
deutſchland ſind durch die Verwendung der Kaliſalze in de
Landwirtſchaft weit vorwärts gekommen Wenn wir dur
die Verſuchsſtationen exakte wiſſenſchaftliche Verſuche anſtellen
ſo geſchieht das nur im Jntereſſe der Landwirtſchaft Vor
Mußte Prof v Soxleth von den Beſtimmungen des Kalive
trages Kenntnis haben bevor er ſeine Angriffe erhob
Zeug e Das nehme ich an Vert Rechtsanw Gänslen
Profeſſor v Soxleth hat die Propagandagelder ſchon im Jahr
1907 verworfen wie aus einem Gutachten für den Verban
der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtationen im Deutſchen Rei
hervorgeht Trotz dieſes Gutachtens iſt Profeſſor v Sorleth i
den Düngerausſchuß gewählt worden d möchte nun wiſſe
weshalb er eigentlich ausgeſchloſſen wurde Zeuge We
er den Ausſchuß beleidigt hat und weil er geſagt hat er ſ
nur beratendes Mitglied und brauche nichts zu ſagen D
haben wir uns geſagt daß er als Ausſchußmitglied überflüſſ
iſt Vert Rechtsanwalt Gänsler Es wäre doch geradez
verrückt wenn Profeſſor v Soxleth auf die Frage warum
nicht ſofort ſeine Anſicht kundgegeben hat geantwortet habe
ſoll er ſei nur beratendes Mitglied Zeuge Er hat
aber mir ſo geſagt Profeſſor v Soxleth Die Antwor
ich ſei nur beratendes Mitglied erfolgte auf die Aufforderun
ich ſoll als Protokollführer fungieren Das wollte ich nis
machen Zeuge Gutsbeſitzer Beſeler Cunrauch hat nebe
Profeſſor Soxleth in der Ausſchußſitzung geſeſſen und geſehe
daß dieſer eifrig Notizen machte Auf ſeine Frage wozu
dieſe Notizen machte habe Profeſſor v Soxleth geantworte
man wiſſe nicht wozu es einmal gut iſt

Zeuge Profeſſor Dr Tacke Bremen hat von der Exiſtet
des Nebenvertrages ebenſo wie Profeſſor v Soxleth erſt ſpät
Kenntnis bekommen Zeuge Geheimrat Direktor Hanſen
Königsberg Die Propagandagelder wurden zu wiſſenſchaf
lichen Verſuchen zu Publikationen im Jntereſſe der Kalidü
gung und zur Bezahlung von Wanderrednern benutzt Dur
das Prozent das für die Verwaltungskoſten der Deutſche
Geſellſchaft verwendet wurde iſt die deutſche Landwirtſcha
nicht geſchädigt worden Zeuge Geſchäftsführer Oekonomi
rat Dr Wieſe Berlin Es lag kein Anlaß vor die Kal
verträge bekanntzugeben Sie wurden aber auch nicht unte
drückt oder vertuſcht Auf eine Frage des Verteidige
Rechtsanwalt Maurmeyer ob ſchon früher ein Ausſchlußve
fahren gegen Profeſſor v Soxleth geſchwebt hat erklärt Zeu
Miniſterialdirektor Dr Thiel daß dies der Fall geweſen ſe
weil v Soxleth die Tätigkeit der Futtermittelſtelle ſehr ſcha
angegriffen hatte Wenn nicht Baron v Thüngen ſich bemü
hätte wäre der Ausſchluß auch erfolgt Profeſſor v Soxle
hatte der Futtermittelabteilung in unerhörter Weiſe den Vo
wurf des unlauteren Wettbewerbs gemacht Er ſagte dieStelle ſei lediglich zu dem Zwecke eingerichtet der Deutſch
Sandwirtſchaſtogeſell ſchaft Geld zu verſchaffen Profeſſ

v Soxleth Das ſchönſte iſt daß damals meine Anregung
befolgt wurden Zeuge Dr Thiel Die ſachlichen Vo
ſchläge Profeſſor v Soxleths haben wir immer gewürdigt ab
wir mußten uns gegen die Form wehren Verteidig
Rechtsanwalt Gänsler Da muß ich einen Vers zitiere
den Landesökoncmierat Vibrand in bezug auf Profeſſor vo
Soxleth anführte auf den ſich Eſel reimt Zeuge Vibran
Das war ein Scherz Der Vers lautet

Halle liegt am Saaleſtrand
am Rhein liegt Oberweſel
zum Beſſermachen gehört Verſtand
räſonieren kann jeder



vas war aber nicht auf Profeſſor v Soxleth perſönlich ge
münztZum Schluß wurde noch eine Reihe Zeugen aus
Bayern vernommen die übereinſtimmend die hohen Ver
dienſte des Profeſſors v Soxleth um die bayeriſche Landwirt
ſchaft betonen aber auch meinten daß er mit ſeiner Kritik zu
weit gegangen iſt Ein von dem Vorſitzenden Oberlandes
gerichtsrat Mayer nunmehr angeregter Vergleich ſcheiterte da
Baron v Thüngen erklärte daß er dem bayeriſchen Landwirt
ſchaftsrat ſich ſoweit verpflichtet fühle und keine definitiven
Erklärungen abgeben könne

Hierauf wurden die Plädoyers und das Urteil auf
Montag vertagt

ne e
Die Rarokko Verhandlungen

ris 23 Sept Nach den heutigen Preſſeäußerungen
und Jnformationen zu ſchließen ſteht nunmehr die Beendigung
der deutſch franzöſiſchen über Marokko dicht be
vor Selbſt das Echo de Paris das während der Verhand
lungen oft be ſchreibt heute Es iſt möglich daß bereits
heute abend Herr de Selves nach Berlin telegraphiert das
Einvernehmen ſei erzielt Was die Frage der Schutzbefohlenen
und Konſulargerichte betrifft ſo wird wahrſcheinlich ein Ueber
gangsſtadium zuſtande kommen bis die anderen Algecirasr te ſich den deutſchfranzöſiſchen Abmachungen angeſhioffen

aben

Paris 23 Sept Der Matin ſchreibt Man weiß daßHerr Cambon in ſeiner Unterredung mit Herrn v Kiderlen

und unter Mitwirkung des deutſchen Reichskanzlers eine
Formel abfaßte die die kaiſerliche Regierung anzunehmen
bereit iſt Cambon hat dieſe Formel dem Miniſter de
Selves telegraphiſch übermittelt Dieſer hat nach einer Un
terredung mit dem Miniſterpräſidenten das Original abge
ändert unter Berückſichtigung der deutſchen Wünſche Herr
de Selves wird im heutigen Miniſterrat beide Faſſungen
vorlegen die zwar nicht identiſch einander aber ſehr ähn
lich ſind Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird Miniſter de
Selves Abfaſſung angenommen werden Herr v Kiderlen
wird ſich infolgedeſſen noch heute oder morgen über den fran
zöſiſchen Text äußern können der heute abend 10 Uhr mittels
Spezialkurier nach Berlin abgehen wird und ſpäteſtens mor
gen vormittag 10 a dort eintrifft Cambon wird Montag
mit Herrn v Kiderlen eine neue Beſprechung haben Wenndas Einvernehmen in dieſer Beratung nicht ſofort ſtattfinden

wird ſo beſteht doch kein Zweifel daß es bald darauf ein
treten wird

Frankfurt a 23 Sept Da die deutſch franzöſiſchen
Abmachungen eine Aenderung der Algecirasakte und der
älteren Jntereſſen herbeiführen werden ſo unterliegt es
keinem Zweifel daß eine Zuſtimmung der beteiligten Mächte
zu dem Abkommen herbeigeführt werden muß Sicherlich
wird das deutſch franzöſiſche Abkommen Beſtimmungen über
d Herbeiführung der Zuſtimmung der anderen Mächte ent

ten

Neue Kämpfe um Melillg
Die Befürchtungen von neuen Kämpfen um Melilla haben

f5 bewahrheitet Ein offizielles Telegramm meldet daß ein
blutiges Treffen bei Jgafe in der Nähe des Kert
fluſſes ſtattgefunden habe Die Verluſte der Spanier be
tragen 6 Soldaten und 2 eingeborene Poliziſten tot 1 Major1 Zenhemarn 5 Leutnants ſchwer verwundet 1 Hauptmann

2 Leutnants 30 ſpaniſche Soldaten 6 eingeborene Poliziſten
angeblich nur leicht verwundet Die Verluſte der marokka
niſchen Eingeborenen an Toten und Verwundeten ſollen ſehr
ſtark ſein Die ſpaniſchen Kriegsſchiffe erhielten Befehl die
marokkaniſchen Dörfer die an der Küſte belegen ſind aufs
neue zu beſchießen

e

Deutsches Reich
Die Kaiſermanöverkoſten

Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
Die bisher gewonnene Ueberſicht des Flur

ſchadens im Kaiſermanöver läßt erkennen daß der Um
fang der durch die Truppenbewegungen und kämpfe entſtan
denen land wirtſchaftlichen Verluſte vorausſichtlich diesmal
verhältnismäßig gering iſt Die Abſchätzungskom
miſſare arbeiten mit Hochdruck denn die Heersver
waltung wünſcht nach Möglichkeit ſchnell mit den Beſitzern
und Pächtern der beſchädigten Felder abzurechnen Jm
Vorjah re betrug die in der Elbinger Niederung zur Ver
teilung gelangte Summe etwas über Million Mark
Trotz der ſehr viel größeren am 1911er Kaiſermanöver be
teiligt geweſenen Truppenmaſſen dürfte der diesjährige Flur
ſchaden wohl nicht höher ausfallen

Keine Erkrankung des Prinzregenten
Wie der Draht aus München meldet wird der Prinz

regent von Bayern am Sonntag abend von Hohenſchwangau
nach München zurückkehren und am Dienstag früh nach
Berchtesgaden überſiedeln wohin er ſich ſchon lange
ſehnt Die anderwärts verbreiteten Nachrichten von einer
teilweiſen Lähmung des Regenten ſind Entſtellungen und
Kombinationen

Der Regent hat laut L N wegen einer auch im
Handgelenk auftretenden Schwellung bei ſeinen Ausfahrten
den Arm in der Binde getragen Daraus iſt dann wohl das
Gerücht von einer teilweiſen Lähmung entſtanden und
weiter verbreitet worden Dieſe Schwellungen ſind
Altersleiden von denen der 91jährige Fürſt jetzt heim
geſucht iſt Sie weiſen zwar wie wir ſchon erklärten aufden Ernſt der Lage n wenn aber Grund zu unmittelbarer

D s vorläge hätte die Ueberſiedelung des Hoflagers
von Hohenſchwangau nach Berchtesgaden nicht mehr be
ſchloſſen werden können

Bekämpfung der ſozialiſtiſchen Organiſationen
Ein Telegramm unſeres Depeſchenbureaus weiß aus Köln

zu berichten daß in unterrichteten Kreiſen behauptet werde
ß die deutſche Reichsregierung Erhebungen über

ſozialiſtiſche Organiſationen in berg auf die
Heerespflichtigen vorbereitet Die große Zunahme der ſozial
demokratiſchen Jugendorganiſationen wird von der Reichsregie
rung mit t betrachtet und ein Vorgehen von Reichs wegen
gegen dieſe ſtehe unmittelbar bevor ſcherſeits wird

l

oder Aufhebung aller Organiſationen an
e aufreizend wirken

Engliſche Trauer
A p Es berührt in dieſen Tagen der Spannung

zwiſchen England und Deutſchland ſympathiſch daß die
Army and Navy Gazette das britiſche Militär

wochenblatt dem ſchweren Unglück in der Elbe bei Poſta dem
ein Unteroffizier und zehn Mann des atzer Ula
nen Regiments Nr 17 zum Opfer gefallen ſind einen
beſonderen und ſoldatiſch zum Herzen ſprechenden Bei
leidsartikel gewidmet hat Es heißt dort u Unſer
Mitgefühl bei dieſem Verluſte richtet ſich an jenes ſchneidige
Regiment das von einer ganz ähnlichen Kataſtrophe beteſten wurde wie einſt eins unſerer beſten Reiterkorps beim

Paſſieren einer Furt in Afghaniſtan was ebenſoviel genaue
dine omteit verlangt wie das Durchſchwimmen eines

fluſſes

I Der preußiſche Juſtiz miniſter bewilligte dem
im Meineidsprozeß Schröder unſchuldig verurteilten ehemaligen
Zeitungsverleger Meyer 7000 und dem Bergmann Beckmann
4000 Mark Entſchädigung Soweit bei Meyer Schaden
erſatz für die ſeit 1903 eingetretene Erwerbsunfähigkeit verlangt
wird bleibt die Entſcheidung vorbehalten Die weitergehenden An
ſprüche wurden als unbegründet abgewieſen

I Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat im
Hinblick auf die herrſchende Teuerung angeordnet daß die Eiſen
bahnbedienſteten ihren Bedarf in Kartoffeln bei der zuſtändigen
Eiſenbahndirektion bekannt geben Die Eiſenbahndirektion gibt
dieſe Beſtellungen weiter an das Eiſenbahnzentralamt in Berlin
das die Vermittlung zum Bezuge billiger Kartoffeln übernimmt

bald die Schließugeordnet werden n

Parteinachrichten

Zentrum und Sozialdemokratie
Die Freiſ Ztg liefert heute zwei Beiträge von der

allezeit bewahrten Jntimität zwiſchen Zentrum und Sozial
demokratie Es ſind das zwei Zentrumsflugblätter die im
Jahre 1907 vor der Stichwahl in den Wahlkreiſen Hagen
Schwelm und Hamm Soeſt verbreitet wurden Sie lauten
folgendermaßen

1 Zentrumsarbeiter Bielefeld Wiedenbrück wurde mit
Hilfe des Zentrums in der geſtrigen Stichwahl für die Sozial
demokraten gewonnen Dafür verſchaffte die Sozialdemokratie
dem Zentrum den Sieg in Osnabrück Hagen Schwelm und
Hamm Soeſt müſſen folgen Wir für Wiedeberg und ihr für
König Haltet euer Verſprechen Folgt der Parole eures Wahl
komitees Stimmt Mann für Mann für Max König

2 Zentrumswähler Jm Wahlkreiſe Hamm Soeſt ſtimmt
die Sozialdemokratie für den Zentrumskandidaten Wiedeberg
Daher ſind die Zentrumswähler von Hagen Schwelm verpflichtet
für den Arbeiterſekretär Max König einzutreten Die offizielle
Parteileitung des Zentrums im Wahlkreiſe hat beſchloſſen Keine
Stimme für den Freiſinnigen Cuno Jede andere Wahlparole
iſt nicht maßgebend Katholiſche Wähler folgt der Parole der
Zentrumsleitung ſtimmt Mann für Mann für den Arbeiter
ſekretär Max König

Das genügt wohl zur Charakteriſierung des Verhält
niſſes vom Zentrum zur Sozialdemokratie

Zuwachs des Hanſabundes in den letzten Monaten Jn den
letzten Monaten ſind folgende Organiſationen als neu eingetreten
gemeldet worden Verband Württembergiſcher Jnduſtrieller zu
Stuttgart Verband Deutſcher Bürſten und Pinſel Jnduſtrieller
zu Nürnberg Verein der Uhren Jnduſtrie und der verwandten Jn
duſtrien des Schwarzwaldes zu Rottweil Verein der Waſſer
leitungs Unternehmer e Frankfurt a Getreide Börſe zu
Dortmund Verein der Lederhändler zu Nürnberg Maurermeiſter
Veeinigung zu Nürnberg Handelsverein Augsburg Haus und
Grundbeſitzer Verein Saarbrücken Bayriſcher Drogiſten Verband
e München Verein zur Wahrung kaufmänniſcher Jntereſſen
und Rechte zu Solingen Kolonialwarenhändler Verein Memel
Verband der Handlungsgehilfen ſowie 5 Organiſationen des ge
werblichen Mittelſtandes Memel Verein der Warenagenten für
Eſſen und Umgebung Gewerbe Verein Homburg v d Höhe Kauf
männiſcher Verein zu Fürth in Bayern Verein zum Schutze von
Handel und Gewerbe ſowie 3 weitere Organiſationen des Mittel
ſtandes in Nürnberg und Schwabach Zentralverein der Seifen
händler zu Berlin Verein der Geſinde und Stellenvermittler für
Berlin und Vororte Kaufmänniſcher Verein Geldern Freier
Verbandsausſchuß deutſcher Dekorationsmaler zu München Die
Organiſation wurde ausgebaut durch zwei neue Provinzial
verbände in Oſt und Weſtpreußen mit eigenen Geſchäfts
ſtellen in Königsberg bezw Danzig Die Gründung eines Pro
vinzial verbandes für Rheinland Weſtfalen mit einer Ge
ſchäftsſtelle in Düſſeldorf iſt beſchloſſen Am 8 Oktober d J tritt
der Landesverband für die beiden Mecklenburg ins Leben
Ferner wurden neue Orts gruppen gegründet unter anderem
in Duisburg Langerfeld i Weſtf Jdar Nahe Gräz in Poſen
Greiffenberg i Schleſ und Oſtritz bei Zittau ſowie eine größere
Anzahl von Vertrauensleuten beſtellt

Heer und Flotte
Srhöhte Kriegsmäbigkeit der Friedensübungen

p Der Schiedsrichterdienſt hat im Kaiſer
manöver wie der Mil pol Korreſpondenz von fach
männiſcher Seite geſchreiben wird eine vom Kaiſer wahr
genommene Lücke aufgewieſen die in Zukunft beſeitigt wer
den ſoll Zu wiederholten Malen u a bei dem Heraustreten
der 3 Diviſion aus einer völlig verdeckten Bereitſtellung bei
Voigtsdorf am Morgen des 13 Septembers iſt es vorgekommen
daß Truppen von feindlicher Artillerie beſchoſſen
wurden ohne davon etwas zu ahnen und dann von den Schieds
richtern Verluſte zudiktiert erhielten die ſie nicht erlitten
zu haben glaubten Jn Frankreich hat man 1910 die gleichen
Erſcheinungen gehabt und durch Vermehrung der Schiedsrichter
Steigerung der Munition Rauchröhren Scheinwerfer Abgabe
einer beſtimmten Anzahl von Schüſſen je nach der Waffe die be
feuert wird zu beſeitigen verſucht Bei uns ſoll künftighin
jeder Schiedsrichter ehe er eine Entſcheidung über Verluſte durch
Artilleriefeuer trifft die beſchoſſene Truppeerſtbenach
richt igen daß ſie Geſchützfeuer ausgeſetzt iſt Ohne zahlreiche
Meldereiter mit guten Pferden wird ſich dieſe kaiſerliche
Anordnung bei den in kurzer Zeit zurückzulegenden erheblichen
Entfernungen kaum durchführen laſſen

c Unſere Heereshochſchulen Zur Militäriſchen Akademie ſind
zum Oktober insgeſamt neu einberufen 159 Oberleutnants und Leutnants aus auch Bayern und geh An

berg Hiervon ſind 28 Jnfanteriſten 2 Kavalleriſten Feld
33 Fußartilleriſten 58 Pioniere 12 Offiziere der Verkehrstrup
und 1 vom Train Die Zahl der vom 1 Oktober d J zur Kr pen
akademie in drei Lehrſtufen und Jahrgängen Kommandierte e

trägt 480 Offiziere e
Der Zukunftskrieg und die Technik

Wer die Manvverberichte der letzten Jahre genauer verfolgt
hat wird bemerkt haben welche wichtige und heute faſt ſelbſt
derſtändliche Rolle die techniſchen Truppen bei dieſen Krieg
übungen ſpielen und der Laie hört mit Verwunderung von einem
ſachkundigen Schriftſteller wie dem Oberſtleutnant a D an
Frobenius im Oktoberheft von Weſtermanns Monatsheften
wie außerordentlich langſam ſich die Erkenntnis von der Be
deutung dieſer Truppenteile durchgeſetzt hat wie lange man in
ihnen nur teure Spielereien ſah wie wenig man mit ihnen anzu
fangen wußte und wie gering man infolgedeſſen ihre kriegeriſche
Brauchbarkeit einſchätzte Jetzt iſt das glücklicherweiſe anders ge
worden und man weiß daß die einheitliche Leitung
moderner ungeheurer Heeresmaſſen in Bewegung
und Kampf nicht denkbar wäre ohne die Hilfe aller Glieder unſerg
Verkehrs und Nachrichtenweſens Napoleon konnte bei Auſterlitz
noch von einem überragenden Punkte aus den Gang der Schlacht
beobachten und durch Adjutanten im geeigneten Augenblick die zu
ſammengedrängten Maſſen ſeiner Bataillone in Bewegung ſetzen
aber ſchon unſerm Moltke war der Ueberblick über ſeine Korps in
den Schlachten vor Metz unmöglich und General
Oya ma mußte 1905 um die Leitung der über eine Front bis
zu 100 Km ausgedehnten japaniſchen Armeen ſich nicht entgleiten
zu laſſen ſein Hauptquartier auf Tagemärſche rückwärts verlegen
Das Geſchäftszimmer des Hauptquartiers geſtaltet ſich ſo zu einem
weiträumigen Telegraphenamt in dem die Meldungen von allen
Beobachtungen und Erkundungen zuſammenſtrömen mögen ſie
durch Kavalleriepatrouillen die ſich kühn an den Gegner an
hängten mögen ſie durch Luftſchiffe die die Luft über ihrer
Stellung durchkreuzten mögen ſie durch Flieger die ihre Schleifen
über den Häuptern des Feindes zogen mögen ſie durch Pioniere
die bei Nacht und Nebel ſich an Hindernislinien heranſchlichen
mögen ſie durch Feſſelballons oder Radfahrer ausgeführt und durch
Funkenſpruch oder Drahtleitung überbracht werden Und von hier
aus läßt der Oberkommandierende der wie im Kriegsſpiel auf
der Karte die Bewegungen von Freund und Feind verfogt ſeine
Befehle und Direktiven auf demſelben Wege zu den Unterführern
hinausfliegen überzeugt daß Meldungen und Befehl auf die ver
vielfachte Entfernung dank der exakten Arbeit ſeiner Telegraphen
truppen ſchneller und ſicherer ihr Ziel erreichen als es auf ſo
kleine Entfernungen früher mit Adjutanten und Ordonnanzen zu
ermöglichen war

Das Kampffeld im Manöver ſowie im Kriege das
früher Freund und Feind in langen Linien und in tiefen
Haufen erkennen ließ wenn nicht dichte Rauchwolken ſie dem
Auge verhüllten das den Gang der Schlacht die Wucht des An
griffs und die Ermattung der Verteidigung vom erſten Kanonen
ſchuß an aus der Richtung und dem anſchwellenden oder nach
laſſenden Donnerrollen des Artilleriefeuers und an dem Geknatter
des Gewehrfeuers erkennen ließ es iſt in Zukunft zu einer un
heimlichen Oede erſtarrt Nach Einführung der Schall
dämpfer wird man nur noch das Pfeifen der Kugeln ver
nehmen aber kein Anzeichen haben das den Standpunkt
der Schützen verriete Längſt ſchon wiſſen ſie ſich dem Gelände
deſſen Farben auch ihre Kleidung angepaßt iſt ſo anzuſchmiegen
daß von den Tauſenden und Hunderttauſenden nicht einer zu ſehen
iſt Und in dieſer unheimlichen Oede iſt nicht einmal ein
Adjutant ein in fliegender Eile über das Feld jagender
Ordonnanzoffizier zu erblicken nur hoch über der Oede ertönt das
Surren der Propeller die den Luftkreuzer oder den Aeroplan mit
Eilzugsgeſchwindigkeit über das Kampffeld treiben das einzige
ſichtbare und hörbare Zeichen der das Kampffeld beherrſchenden
Kriegstechnik

Hof und Perſonalnachrichten

Des Kronprinzen Nachfolger
t Zum Kommandeur des bisher vom Kronprinzen be

fehligten von ihm auch im Kaiſermanöver geführten 1 Batail
lons des Erſten Garde Regiments z F in Potsdam
iſt durch kaiſerliche Kabinettsorder aus Cadinen der Major im
Generalſtabe des III Armeekorps Wilhelm v Hahnke der
älteſte Sohn des früheren Gouverneurs von Berlin und General
feldmarſchalls ernannt worden Major v Hahnke iſt mit einer
Tochter des vormaligen Chefs des Generalſtabes der Armee
Grafen v Schlieffen verheiratet

Von der Beiſetzung Stolypins
Unter ungeheuerer Beteiligung erfolgte die

Beiſetzung des Miniſterpräſidenten Stolypin
Die Angehörigen des Ermordeten die Spitzen der Behörden
mehrere Miniſter der Präſident der Duma und etwa 100 De

utationen monarchiſtiſcher Organiſationen nahmen an der Beihaun teil Hunderte von gold und ſilbergeſchmückten Kränzen

und Blumenſpenden bedeckten den Sarg Die Stadt blieb
S ruhig Das Komitee für die Errichtung eines
Stolypindenkmals weiſt alle Beiträge die von jüdiſcher
Seite kommen zu rück die bereits von Juden angenom
menen Spenden wurden zurückgeſandt Der Zar ließ den
Aerzten welche Stolypin behandelten ſeinen en Dank
ausſprechen Die Witwe des Ermordeten erhält vom Staate
100 000 Rubel als Lebensunterhalt

Bagrow zum Tode verurteilt
Aus Kiew wird gemeldet

Freitag nachmittag 324 Uhr begann unter Vorſitz des
Generals Reinhardt und im Bejſein des Juſtizminiſters

die Kriegsgerichtsverhandlung gegen Ba
grow ſtatt Zur Verhandlung die auf der Baſtion der
Kiewer Feſtung vor ſich ging waren 5 Zeugen darunter
der Oberſt Kuljabko geladen Das Urteil lautete auf
Tod durch den Strang Es bedarf noch der Beſtätigung durch
den Zaren die bis 28 September erfolgen muß

7

Nach einer weiteren telegraphiſchen Meldung hat der Zar
angeordnet daß rn ig von der ganzen Unterſuchung
über den An lng auf Sto Win eine i t Unter
ſuchung der Tätigkeit der politiſchen l e
von Kiew vorgenommen werden ſoll Mit dieſer beſonderen

t iſt laut Tag auf kaiſerlichen Befehl der Senatorſewitſch bettaut en
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Ausland

Italiens tripolitaniſche Hoffnungen
Während die italieniſche Regierung gegenüber der Tri

glisfrage noch immer in ihrer Reſerve verharrt ſuchen die
arteien natürlich den Gang der Dinge in ihrem Sinne zu

veeinfluſſen Die große Maſſe der liberalen und radikalen
Regierungsanhänger allerdings ſchweigt um dem Miniſte
rium nicht vorzugreifen Es herrſcht bei ihnen die Anſicht
vor daß man die Tripolisfrage zwar jetzt zu löſen ſuchen
werde aber nur dann im Sinne einer militäriſchen
Hkkupation wenn die Türkei ſich nicht nur unzulänglich
erweiſt gegenüber dem Gedanken einer finanziellen Entſchä
digung ſondern wenn Jtalien von irgendeiner Seite ein
Vorwand geliefert wird der auch im Angeſicht der Mächte
ſein Vorgehen rechtfertigt Ein ſolcher Vorwand wäre ent
weder die Störung des Gleichgewichts der Kräfte im Mit
telmeer durch ein deutſchfranzöſiſches Abkommen über Ma
rokko und dann kann man nicht handeln ehe nicht dieſes Ab
kommen vorliegt oder es müßte die Türkei einen Vorwand
liefern durch eine ungeſchickte Provokation und dazu ſcheint
ſie nicht geneigt Deshalb verhalten ſich die Blätter der
Regierungsmehrheit abwartend Die Katholiken ſind laut

N ebenfalls reſerviert weil ſie ſich in einem Di
lemma befinden Sie wollen natürlich in einer ſolchen Frage
nicht patriotiſcher ſcheinen als die Nichtklerikalen haben
aber bei der tripolitaniſchen Stellung des Banco di Roma
ein Intereſſe daran daß aus der Okkupation etwas wird

Jmmer heftiger engagieren ſich hingegen die Nation a
liſten für die Sozialiſten gegen Tripolis Die
Nationaliſten gebrauchen alle Preſſionsmittel um die Re
gierung zum ſofortigen Handeln zu drängen ſie haben ſogar
die Studenten dafür angeworben bei der patriotiſchen Feier
des 20 September in den Straßen Roms Viva Tripoli
italiano zu ſchreien Jm Gegenſatz dazu ſind die Sozia
liſten nach ihrem anfänglichen Schwanken nun rückhaltlos
gegen jede afrikaniſche Politik das Parteiprogramm hat
über den Wunſch die Kreiſe der Regierung nicht zu ſtören
geſiegt Nacheinander haben ſich auch die oberſten Führer
der Reviſioniſten Turati Biſſolati Bonomi entſchieden
gegen Tripolis geäußert und die ſozialiſtiſche Gefolgſchaft
fängt an auch auf der Straße gegen die Nationaliſten zu
reagieren zu Bologna wurde eine nationaliſtiſche Ver
ſammlung Für Tripolis von den Arbeitern geſprengt und
es kam auf der Straße zu ſolchen Zuſammenſtößen daß Mili
tär eingreifen mußte Auch in anderen Städten werden
ähnliche Zuſammenſtöße befürchtet was die Nationaliſten
veranlaßt zu erklären daß es ſchon deshalb nötig ſei end
lich zu einem definitiven Entſchluß zu kommen Der nächſte
Miniſterrat iſt auf den 28 September angeſetzt

Während die Dinge ſo liegen hat der römiſche Korre
ſpondent eines Londoner Blattes Jtalien den Bärendienſt
geleiſtet ſchon einen ganzen Kriegsplan gegen die
Türkei zu entrollen Die italieniſche Flotte ſoll in zwei
Teile geſchieden ſein deren einer an der Küſte von Tripolis
deren anderer in den türkiſchen Gewäſſern in Aktion zu
treten haben würde
das Rote Meer entſandt werden
der Herzog der Abruzzen die Unternehmung in Tripolis
leitet Eine Flottille von fünf Anterſeebooten iſt
in Begleitung des Kriegsſchiffes Lombardia auf dem ſich
der Fürſt Udine befindet mit geheimen Befehlen nach Syra
kus abgegangen und die Kriegsſchiffe Sicilig und Sar
degna und eine Anzahl Torpedoboote laden große
Vorräte von Proviant und Munition und ſollen gleich
falls nach Syrakus fahren Jüngſt entlaſſene Truppen ſind
wieder zu den Fahnen zurückberufen worden und in dem
Diſtrikt zwiſchen Meſſing und Palermo werden 8000 Mann
Reſerven mobiliſiert Da Unterſeeboote und Torpedoboote
zur Beförderung eines Landungskorps ungefähr ſo geeignet
ſind wie eine Flugmaſchine zum Transport von Feld
haubitzen ſo ergibt ſchon dieſer Umſtand welch einen blühen
den Anſinn der engliſche Herr nach London gemeldet hat

Einige kleinere Kriegsſchiffe ſollen in
Der König wünſcht daß

der Lebensführung beſonders aber gegen den mißbräuchlichen

des außerordentlichen Mini
Konſtantinopel 23 Sept Jn der geſtrigen Verhandlungſterrates werden wichtjge die Ver

teidigung Tripolis betreffende e geſt über welche
Stillſchweigen beobachtet wird Wie das Blatt Monteure
orientale meldet erhielten die in der Türkei ſich aufhaltenden
italieniſchen Marineoffiziere Befehl ſich nach der Heimat ſofort
zurückzubegeben

Kongresse und Verbandsfage

Erſte Hanpt Verſammlung des Deutſchen
Abwehrbundes gegen die Ausſchreitungen der

Abſtinenzbewegnung
Unlängſt trat in Alt Bayern Kgl Hofbräuhaus zu Berlin

die erſte Hauptverſammlung des Bundes zuſammen
Die Leitung der Verhandlung lag in den Händen des Hercn
Schwuchow Berlin welcher in einem kurzen einleitenden Vor
trage die für die Verhandlung maßgebenden Geſichtspunkte
etwa wie folgt beleuchtete Nur ernſte und zwingende Not habe
die Gärungsgewerbe nunmehr zu gemeinſamer Abwehr zu
ſammengeführt Es konnte und durfte nicht länger geduldet
werden daß in der Oeffentlichkeit und in Agitationsverſamm
lungen die hochangeſehenen ehrenwerten Gärungsgewerbe mit
ehrenrührigen Anwürfen und groben Verleumdungen bedacht
wurden Die Kampfesweiſe der abſtinenzleriſchen Geiſter ſei
ſeit Jahren mehr und mehr beklagenswerter Entartung an
heimgefallen und nicht nur der wirtſchaftliche Lebensnerv der
Nation die Arbeitsberechtigung unſerer auf höchſter Stufe der
techniſchen und wiſſenſchaftlichen Entwicklung angelangten Ge
werbe wurde und wird von dieſen Fanatikern der Enthaltſam
keit ſkrupellos angetaſtet ſondern darüber hinaus iſt man
neuerlich dazu übergegangen mit der Abſtinentenbewegung ge
ſellſchaftliche Boykottverſuche zu verknüpfen Die Gärungs
gewerbe werden von den geiſtigen Führern der Abſtinenten
bewegung als unehrliche Gewerbe der öffentlichen Verachtung
empfohlen Alles das im Zuſammenhange mit der wirtſchaft
lichen Unentbehrlichkeit der Gärungsgewerbe hat nunmehr das
Eiſen heiß gemacht ſo daß wir heute am Ambos ſtehen und es
ſchmieden können Nicht phraſenreiche Klopffechtereien nicht
entſtellende Auslegungen wiſſenſchaftlicher Theſen nicht Ver
leugnung wirklich vorhandener Schäden im Volksleben ſondern
ehrliche offene Bekämpfung ſolcher Schäden offene ehrliche Auf
klärung aller in Betracht kommenden Urſachen und Wirkungen
des Alkoholgenuſſes Verwertung der von der neutralen Wiſſen
ſchaft gewonnenen Prüfungsergebniſſe daneben aber un
erbittliche Abwehr der den großen Maſſen gegenüber ange
wandten Verſchleierungs und Einſchüchterungsverſuche der Ab
ſtinenzbewegung alles das in ernſter gediegener Form und
Sprache das iſt und ſoll bleiben Programm Aufgabe des
Deutſchen Abwehrbundes Weit hinaus in die deutſchen Lande
muß der Ruf zum Anſchluß an den Abwehrbund ergehen nicht
nur an unſere engeren Fach und Gewerbegenoſſen wenden wir
uns mit dieſem Rufe ſondern an das große Publikum an den
einſichtigen Volkswirt an den gerecht und billig denkenden
Privatmann an Behörden an die Parlamente kurzum an
ſämtliche Jnſtanzen der vaterländiſchen Oeffentlichkeit ſie alle
ſollen unterrichtet und aufgeklärt werden über das Unmaß die
Ungerechtigkeit die Einſeitigkeit und die Gemeingefährlichkeit
der als Totalabſtinenz ſich geltend machenden krankhaft aus
gearteten Bewegung unſerer Zeit

Nach Beſprechung des Arbeitsprogramms brachte der Vor
ſitzende Herr Schwuchow ein an die Reichstagsabgeordneten
gerichtetes Schreiben zur Verleſung in welchem die Parla
mentarier auf die Auskunftsſtelle des Abwehrbundes in Berlin
mit der Bitte aufmerkſam gemacht werden in allen den Alko
hol und Alkoholismus betreffenden Fragen ſich dort die er
wünſchte Jnformation zu holen Das Schreiben wurde ver
anlaßt durch eine von abſtinenzleriſcher Seite ausgegangene
Anfrage an die Reichstagskandidaten über deren Stellung zur
Alkoholfrage Der Vorſitzende ſtellte ſodann noch eine Reſolu
tion zur Erörterung welche folgenden Wortlaut hat

Jn den Beſtrebungen welche ſich gegen Unmäßigkeit in

Genuß alkoholiſcher Getränke gegen vernunftloſe Geiſt und
Körper gefährdende Trunkſucht wenden erblickt der hr
bund eine durchaus zu billigende ja notwendige Bewegung
der Gegenwart

Dieſer Mäßigkeitsbewegung aber kann nur ſolange eine
zuſtimmende Beurteilung zuteil werden als ſie ſich auf un
mäßige Forderungen nicht einläßt und vor allem lebensberech
tigte Produktionsſtände in Staat und Geſellſchaft nicht in un

ger und einſeitiger Weiſe angreift und zu vernichten
rebt

Die Beſtrebungen dagegen welche unter dem Namen der
Totalabſtinenz darauf hinausgehen ohne Rückſicht auf wirt
ſchaftliche ſoziale individuelle Gründe den Genuß auch der
dem einzelnen zuträglichen ja unentbehrlichen Mengen alkoholiſcher Getränke auszuſchalten und welche unter mißbräuchücher

Ausſchlachtung der von der Wiſſenſchaft und Statiſtik darge
tellten Wirkungen krankhafter und verwerflicher Trunkſucht
en mäßigen Freund alkoholiſcher Getränke wie die Geſamtheit

des Volkes zwingen wollen jeglichem auch dem beſcheidenſten
und häufig geradezu unentbehrlichen Alkoholgenuſſe zu entſagen
werden von dem Abwehrbunde als gemeinſchädlich unſozial
als fanatiſche Uebertreibungen verworfen und bekämpft

Der Abwehrbund erblickt im Alkohol ſowie in den aus
ihm hergeſtellten alkoholartigen Getränken ſoweit dieſe von geſundheitſchädlichen Beimiſchungen freigehalten ſind ein volks

wirtſchaftlich ſittlich und geſundheitlich durchaus einwands
freies und notwendiges e und Labemittel welches
darüber hinaus noch als unentbehrliches Heil und Hilfsmittel
der Menſchheit unſchätzbare Dienſte leiſtet

Die zweite ordentliche Hauptverſammlung des Bundes ſoll
im Februar oder März 1912 in Berlin ſtattfinden

Sport Nachrichten
Das Schachturnier in Karlsbad Jn der am Freitag geſpielten

24 Runde der vorletzten des Turniers ſiegten im Anzuge Rabi
nowitſch in einer ſpaniſchen Partie über Leonhardt Jaffé über
Burn Chajes in einer un regelmäßigen Eröffnung über Tarta
kower Alechin in einem Vierſpringerſpiel über Erich Cohn mit
Schwarz gewannen Vidmar gegen Chotimirſki Rubinſtein gegen
Fahrni unregelmäßig und Salwe gegen Johner Remis wurden
die Partien Teichmann Alapin Rotlewi Duras Koſtic Niem
zowitſch Perlis Marſhall ſämtlich Damenbauereröffnungen und
die Partie Spielmann Suechting Jn der unbeendigt gebliebenen
Partie Loewenfiſch Schlechter ſpaniſch hat Schlechter die etwas
beſſere Stellung Die letzte Runde des Turniers wird am Sonn
tag geſpielt während am Sonnabend die Hängepartien beendet
werden ſollen Die Reihenfolge der Teilnehmer noch der vor
letzten Runde iſt demnach Teichmann 17 Rotlewi 16
Rubinſtin 15 Niemzowitſch 15 Schlechter 1414 Marſhall
Vidmar 14 Aléchin 13 Tartakower 13 Leonhardt 12
Duras Spielmann 12 Perlis Suechting 1128 Loewen
fiſch 1058 Cohn Salwe 1028 Burn Chotimirſtki Koſtic 10
Rabinowitſch 928 Johner 8 Alapin Chajes Fahrni
Jaffé 82

errorwvvwuwsearrrra e
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Wer zählt die Völker nennt die Namen
aller die ſoit naßegn einem Vierteljahrhundert ſich daran8 gewöhnt haben Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen als

c ſcheinun der Atmungs e s ächte Sod di
ne Helfer ſind e r Vfg in en

unentbehrlichen Hausſchatz zu betrachten Millionen Schachteln
haben Segen und Linderung hinausgetragen in die Welt und

e einſchlägigen Handlungen vorlange aber ſtets nur Fa ys
V ächte Sodener

heute weiß ſo ziemlich jeder daß bei allen Erkältungser

Künstlor Garnituren ren 2 e un 1Tam 37
Mbrequin Garnitur 35 00 bis

Tüllspitzen in allen Ausfährungen weiss ocker u

Pforeme Meter 45 bisSpachtolspitzon aus gatem Köper reich be 3

stickt Meteor 05 bis PtTUllbettdecken aus Tall und Erbställ in grosser 37

Muster Auswahl 35 50 dis N
Gardinen Mull d er Sehlafeimmer ca 125 en

breit Meter 35 bis Pf
Gardinonstangen

Vitragen Zug Einrichtungen Messing Garnituren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Spezial Angebot für Teppiche
Prima Fabrikat

ca 130200 ca 1655230 ea 2005300
bisher I8 00 isher 45 00 bisher 60 00

je 14 zent 29 je 39

Geschäftshaus

SSGOoOGGGAA

clie Wohnung
Tüll Gardinen

bestbewährteste Qualitäten

Tüll Gardinen
abgepasst in enormer Ausw

ErbstüllI Stores u v 33
Stuok 2250 dis

20

Fenster 50 bis A

Meter 50 bis 2

65

Fenster 20 00 bis z

Arbeit entzüok Ausmusterung

Zug Vitragen
abgepasst weiss und creme

Nur erstklassigo u auf ihre
Güte goprüfte Fabrikate Jug 2

gelangen zum Verkauf J

Lolnon Garnituren 2 Sa an 1 Lawbreg 25

aparte Neuheiten Garnitar 39 00 bis M
Plüsch Tischdecken u gepreeeter Kante I 25

prima Qualitäten Stuok 30 00 bis M

IIEE 8und Borten Besatz Stdok 15 00 dis

M

Kocholloinon Tlsehdeeken hre Ner

heiten Stdek 22 50 bis
Läuforstoffs i Frezen Tapestry Jate ung

Linoleum Moter 25 dis e P
Sofabezugstoffe

Cotellne eca 130 om breit Meter 50 dis
Moquet Plüsch ea 190 em breit AMAtr 950 68 75 458

490 und M

Solides Fabrikat

os 250 850 es 1305200 oa 165 280 o 200300 os 2503880 800
7

jetzt 60 jotzat 4 jotet 13 jetzt 202 jetnt 302 jetrt 632

J LEWIN Halle a S
Marktplatz 2 u 3



Tulpe
Direktor a Becktaer Paul Blätagen

nun Segommer
Rudolf

2 VorstellungenMorgen Sonntag 4 und s Uhr
I Kind frelNachm bel ungetürztem Programm Kleine Prelse

Die einzige Nachmittagsvorstellung in welcher Segommer
und das Glanzprogramm zu sehen ist Ferner der beliebte

Komiker Becker
mit seinen ur komischen Schlagern

I Taellescues onl Dir Bruno Heydrich
Die JahresKlassen Prüſungen finden im Konsv Saale S

von Montag den 25 bis Mittwoch den 27 von vorm 1 u6 Ohr atatt Besonderen interesserten Fann der Zutritt gegen
vorherige Anmeldung im Sekvetariat gewährt werden

Das Jahresscohiuss Konzert findet Freitag den 29 d
abends 8 Uhr in den Thaliasälen statt

Billetts a 05 55 und 35 in den Hofmusikalien Hanälg
und Roelnh Koen erhältlich

her aäaä a ää
Stadttheater Halle a s

Ah auscewählter deutseher Helster Dramnen

Zur Gedenkfeier
des 100 jährigen Todestages vonHeinrich von Kleist

Kleist
Penthesllea Das Kathehen von Hellbronn Die Mermannsschlacht Prinz Friedrich von Homburg

Hebbel
NMldelungen 2Abende 1 Abend Der Siogfried

u Slegfrieds Tod 2 Abend Kriemhbſids Rache Judith

LudwigDer Erbförstoer

Preise der Plätze für alle acht Abende inkl städtischer
Billettatoner I Rang Balkon und Orchester M 20 80I Parkett M 1880 II Parkett Mk 12 80 Parterre
MK 10 II Rapg Voräerreihen M 40 III RangM 60 Billetts für den ganzen Zyklus ohne V mtausen
an der Kasse sind ab Montag früh 10 Uhr erhältlich

Saaſschioss droneren

Sonntag den 24 September von 4 bis 11 Uhr

weil gr Miitär Konzerte
ausgeführt von der Hapelle des Füſ Regts s

en Graf Sihmentval lage gregylen

Leitung Kgl Obermuſikmeiſter R Fister

Eintritt 35 Pfg Karten giltigV Winkler

Saal im Noumarkt Schützenhaus
Freitag den 29 September s Uhr abends

Letzter Klavierabend e

Raoul von Koczalski
Chopin Kbend

Karten zu 4 3 2 1,50 und M 1 in der
Hofmusſkaliendandlung Heinrieh Hothan

Marktkirche
Sonntag den I OFtober abends s Vhr

Konzert des
königl Hof und Domchores

aus Berlin 40 Knaben und 11 Herren
unter Leitung eines Direktors Professor Hugo Rüd sh

Karten zu 3,10 2,10 1,55 1,05 Texte 20 Pfg in derHofmusikalienhälg Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38

Bergschenke
Morgen Sonutag 24 Sept 1911

Grosses Preiskegeln
I Preis 1 Schwein

im Werte von 150 Mark

und weitere 24 Preise
An dem Kegeln kann ſich jedermann beleiligen

Paul Zscheyge
Privatsominar f Kindergärtnerſnnen u Erzieherinnen

Montag den 25 September abends s Uhr im grossen
Thalia Sanale

J Examenfestfür die abgehenden Seminaristinnen Eltern und Freunde werden
hiermit freundhehet eingeladen Die Direktion R Meyer

Giebichenſteiner Schühengilde E P
hält den 24 25 September U ihkl Königsscniessen

ab und ladet werte Kameraden und Freunde höflichſt ein
Dis Schützenmeiſteret

Diners 26 Mk U Mk Soupers 6 Uhr an T 50 M u 50 Mkin saisongemässer n Zusammenstellung

GroaskKörnirxer Kafsermalossol KavinrSpiegelkarpien Pfahlmusoheln Krobse sowie roſehhaitige AbencdkarteIa Melg Hummer warm und kalt
Sonntag

Diner und souper
ar Mersältc i

Telephon 1339

Samstag
nnehm 3 Uhr

nachmittags 3 Uhr

Lircus Sarrasan

den 23

2 EBlite Vorstellungen 2
8onntag den 24 September

2 Gala Vorstellungen 2

Rossplatz

September
nbends 7 Uhr

nbends 7 Uhr

Sonntag vormitta
deslchtigung Erw

Vorverknauf

nen KlossDrei Stoortobeuer bringen ihn los

eues S Iheater

Direktion E M Mauthner
t r Kleine PreiſeRaub der Sabinerinnen

8 Der Bibliothekar
Titelrolle E M Mauthner

tadt Lheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards
Sonntag den 24 September

Nachmittags 3 Uhr
2 Fremden Vorſtellung zu er

mäßigten Preiſen
Der brat von buvemnburg

Operette in 3 Akten von A M
Willner u Rob Bodanzky Muſik

von Franz Lehär
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
erſonen

Renéèe Graf von
Luxemburg Wilh Kayſer

Fürſt Baſil Baſi
lowitſch K StahlbergGräfin Staſa Koko

zow M BrandowAkmand Briſſard

Maler Fr GruſelliAngséle Didier
Sängerin in der
Großen Oper Alice v BoerJuliette Vermont Lotti Voß

Sergei Mentſchikof

Alfr Nicolai
lowitſch

palbeamter Otto Krahl

Notar
Pawel von Paw

Bot

ſchaftsrat C Hammes
Pélégrin Munizi

Anatol Saville Emil Lübben
Charles Lavigne Ludw Trier

Maler
Sidonie E SeidelCoralie E JanuszynskiModelle
François Diener Otto Unruh
Der Manager des

Grand Hotels Paul Jungk
Ernſt Kuchenr Kellner eames Liftboy Emmy Cruſius

Der 1 Akt ſpielt im Atelier des
Malers Briſſard 2 Akt in derVilla der Sängerin Didier 2 Akt
im Veſtibül eines Pariſer Hotels
Ort der Hanrlung Paris Zeit

Gegenwart
Die neuen Dekorationen ſind aus
geführt im Atelier des Stadt
theaters unter Leitung des Deko
rationsmalers Guſtav Kammrath
Nach dem 1 und 2 Akte längerePauſen

u effnung 3 UhrAnf 3 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 7 Uhr

16 Bprſtenr im Abonnement
iertel

Königskindor
Muſikmärchen in 3 Bildern Muſik
von Engelbert Humperdinck Text

von Ernſt Rosmer
Inſzenierung M Richards
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo RavenMuſikal gätung Eduard Mörike

Perſf oDer Königsſohn O Lähnemann
Die Gänſemagd Albine Nagel
Der Spielmann O Rudolph
Die Hexe Ruth RDar Holzhacker Theo R taven
Der Beſenbinder Fr Gruſelli
Sein Töchterchen Marta Schick
Der Ratsälteſte Fri van Horſt
Der Wirt K KruthofferDie Wirtstochter Rita Arndt
Der Schneides Alfr Nicolai
Die Stallmagd Roſie Sebald

Zwei Fritz SchwarzTorwächter Cam Hammes
Volk Ratsherren u Ratsfrauen

Bürger und Bürgerfrauen
Handwerker Spielleute Mädchen

Burſchen Kinder
1 und 3 Akt vor der J Tcpont
im Hellawald Der kt aufdem Sanguger von Hellabrunn
Nach dem 1 n Akte zängere

gaſſenöt v 7 UhrAnf 7 Uhr an 10 Uhr

I2 Uhr Gr Marstall u Menagerle
5 Pfg Kinder I5 Pfg

Naohmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen Militärs bis
zum Feldwebel aut Sitzplätzen nur halbe Proise

an der Oircuskasse und
abends bei Otto Schröder Marktplatz 20 Telephon 2283

Fübdist Du beim Reden im Hals

nur für

Montag den 25 September
17 Vorſtellung im Abonnement

ViertelZapfonstroioh
Drama in 4 Aufzügen von Franz

Adam Beyerlein
Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
von Bannewitz
Rittmeiſter Otto Patry

von Höwen
Leutnant Willy Braune

von Lauffen Reinh
eutnant einh LütjohannVolkhardt ioßWachtmeiſter Walter Sieg

Queiß Vize
wachtmeiſter Walter Eichſtaedt

Helbig Sergt Hans Hofer
Michalek Ulan Karl Stahlberg
Spieß Ulan Emil Lübben

der 3 Eskadron
Mgdb Ulanen
Reg Nr 25n Polkhardt M Schlomka

Major Paſchke vom
Elſäſſiſchen Fuß
Artillerie Regi
ment Nr 19 Karl Scholling

Rittmeiſter Graf
Lehdenburg vom
Pfälz Küraſſier
Regiment Nr 10 Guſt Rudolph

Oberleutn Hage
meiſter v Breis
gauiſchen Jnf
Reg Nr 118

Erſter Kriegsge
richtsrat Ver
handlungsführer Georg Thies

Zweiter Kriegsgerichtsrat Beiſth Ernſt Grahl
Dritter KriegsgeLichtsratcelutiae A Nicolai
Der Protokollführ Friedrich Dern
Ein einjährig frei

willig Unterarzt Ludw Braun
Eine Gerichts

ordonnanz Feld
webel Paul JungkEine Anzahl Ulanen

Die Handlung ſpielt in Sennheim
einer kleinen elſäſſiſchen Garniſon

gegen Belfort zu
Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr

C Hammes

Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr

Dienstag den 26 Septbr
18 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Zar u Zimmermann

Komiſche Oper in 3 Akten
Text u Muſik von Albert Lortzing

Vor u nach dem Theater im
Weinhaus Broxhvst

die vorzüglichste Küehe
die edelston Weine

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Sonntag d 24 Septbr nachm 4 u abends 8 Uhr
2 große Vorſtellungen Weſen vlshteien degeſamten Programm

Liliput das Reich der Zwerge
18 der kleinſten Menſchen mit eigenem Marſtall

von 12 Ponys Dromedar Eſel Ziegen e
in ihren Produktionen als Zirkus und Varieté Künſtler

großartige

T
Empfehle meine renovierten Gesellschafts Räume

wzur Abhaltung von m C C 48 2 O t G Mund anderer Festlichkeften

v 27 S Kleine Preise
ar und FestnenreitenZum Schulſneiss n t

Saal m Garten Kolonnaden r u Klelnere Räume
Exquisiter grosser Mittagstiseh

FranzS

Hermann Rudolph neuer Inhaber

r für Fussleidende
f bei Rheumatismus Gicht u NervenleidenSichorste hilfe Plattfuss usW Brozchurepost u Kostenfrei

Joh Jajszyeek Halle a Krukenbergstr 18
Telephon 1996 Gegründet 1883

fieber Bace Zimmer Fenster

Thermometer
sowie für technische Zweoke empfiehlt i grösst AuswahlOtto ünbekanni

Grosse Ulrichatrassoe ſA a

Movage Rede

Leipeig
24 Das Nheingold Montag den 25 Sep

bafé Kronprinz

TüglichKünstler Konzert
Kapellmeister Kullenberg

Wiener Spezialgerichte
tember Die Walküre

Altes Theater Sonntag den

Zscheuges Botel
24 September Die romau

Wettiner Hof
tiſche Frau Montag dene ember Das geborgte

Altenburg
Herzogliches Hof TheaterSonntag den 24 September Menü

Der Trompeter von Säk Königin Suppekingen

Erfurt Zander in Butter
Kalbstenk m Gemüse

Stadtth eater Sonntag den Damwildkeule
ist Die r Kompott Salatontag den 25 September Jhr letzter Brief Speise

Kaunstlerisches Klavierspiel
durch Exelsior Phonolist

Cdulei ſegte
Hagdehurg

e Sonntag den24 September nachm Flachs
mann als Erzieher abends
Martha Montag den25 ber Gyges undſein RingWeimar nHerzogliches Hof Theater

Zur Aufführung

im Stadttheater in Halle g

Sonnabend den 23 Sept 1911
Viel Järmen um nichts

Ein Luſtſpiel
tn

fünf Aufzügen
von

William Shukespeare
Mit einer Vorbemerkung und

dem Bilde des Dichters
kl 89 84

Preis geh 25
in Leinenband 60

Verlag von Otto Memdel
in Halle a S

5 T
30 9 8 L Ber M Ber

Sonntag den 24 September
Die Metſterſinger von Nürn Meniiberg Krafthrühe m EinlageKrebssuppeFranz Frank

Konzert Opernſänger
u Ge ang Unterricht

bewährteſten Methoden

Wilhel 1Halle a Se 5 e
t 5 tLeipzig See

Sonntag 24 Septbr
nachm 3 Uhr

Konzert vom

Rohland Orchester

Eintrittgpreis
Erw 50 Pf Kinder 30 Pf

Forello blau m ButterPfifferlinge m Sohweinskotolett
Lammrücken à la Westmoreland

Russische Eier m Kavlar

Böhmischer Fasan
Hamburger Kalhsrückoen

Salat oder Kompott
Rels à la Malta

Stamm
Spanferkel m Kartl Salat

Frikasseoe v Huhn
Gänsebraten

e hat etwas
sehr Roizvolles die Mode v 1911/12
Enta2ückende tür jeden Geschmae n
passende Modeſie enthaſt das reie
ausgestattete Fnvorit oder
album npur 60 Ptg Jugen
Modennlbum 50 Ptg bei
W V Wollmer Gr Vizlehetr b
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